
Vor langer Zeit: 

Eine kleine Schar von Rittern zieht im 

Jahre 1208 durch die karge Landschaft 

nach Ulmen. Ein langer Weg liegt hinter 

Ihnen: Aus dem fernen Konstatinopel 

bringen sie eine wertvolle Reliquie mit 

die dem König persönlich übergeben 

werden soll. Leider wird er sie nicht erhalten... 

Von den Kreuzzügen durch die Erdgeschichte in 

die jüngste feurige Vergangenheit 

Das Ulmener Maar 

Mit einer Wassertiefe von 36 m und ei-

nem Durchmesser von ca. 230 m sind 

nahezu in der gesamten Umrandung des 

Ulmener Maares Gesteine des Unterde-

vons zu finden. Darüber liegt ein fast ge-

schlossener Tuffwall von 20m Mächtig-

keit. 

Mit einem Alter von etwa 10 000 Jahren 

gehört es zu den jüngsten Maaren der 

vulkanischen Westeifel. 

Jenseits der Autobahn liegt ein wasserge-

fülltes Trockenmaar, der Jungfernweiher. 

In dem Naturschutzgebiet sind eine Viel-

zahl von Vogelarten zu finden die sich 

rund um des See heimisch fühlen. 
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Bitte an eine wetterangepasste Kleidung und Verpflegung 

denken. Große Höhenunterschiede sind diesmal nicht dabei.  

Es werden auf der Tour auch wieder viele Fotos gemacht, 

wer sich nicht darauf wiedersehen möchte, bitte den Foto-

grafen informieren. 

Der Treffpunkt ist auf dem 

Parkplatz in dem Seitenweg 

der Höchstberger Str., am: 

Sa., den 9. Mai 2026 

14 Uhr 

Dauer: ca.3 Std, 2-3 km. 

Nach der Wanderung besteht 

die Möglichkeit der Einkehr. 

Natürlich geht es bei dem Rundgang um das 

Maar um die Geologie und die Bildung von 

Maaren überhaupt.  

Allerdings sind am Ufer viele Geschichten, 

Traditionen und Bauwerke „versteckt“ die 

viel zu erzählen haben, z.B. die des Maar-

sprautzers oder warum an einer Stelle am 

Ufer oftmals Zuckerstückchen ausgelegt 

werden. 

Mit der Zeit wurde auch viel am Ufer gebaut: 

Meist ging es um die Wassergewinnung,  

manchmal aber auch nicht.  

Das neueste Bauwerk ist der Ausbau des al-

ten Verbindungsstollens zwischen dem Maar 

und dem Jungfernweiher, der heute mühelos 

zu begehen ist und durch den Kraterwall 

des Maares führt.  

Höchstberger Str.  Auch diesmal ist der 

Eifelgeologe Helge Baer 

wieder dabei. 

 

Eine Veranstaltung der: 
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